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Zusammenfassung

Im Jahre 2007 wurde in der Gemeinde Köniz ein Postulat eingereicht, das die För-
derung des Langsamverkehrs und die Erarbeitung eines entsprechenden Kon-
zeptes verlangte. Dieses Postulat wurde in den Jahren 2008 bis 2010 durch die
Formulierung des vorliegenden Konzeptes umgesetzt.

Der Analyse und der Entwicklung der entsprechenden Massnahmen lag die
Erkenntnis zu Grunde, dass der Langsamverkehr nicht nur auf ein definiertes,
abgegrenztes Netz von Haupt- und Nebenverbindungen angewiesen ist, sondern
in ganz besonderem Masse von der Dichte und Vielfalt der bestehenden Angebote
und Infrastrukturen lebt. Deshalb wurde bewusst auf die Definition eines Hauptnet-
zes verzichtet. Im Fokus der Untersuchungen stand die Idee eines möglichst dich-
ten Netzes, das möglichst viele Ansprüche der unterschiedlichen Benutzer erfüllen
soll. Am Anfang stand eine umfassende Schwachstellenanalyse, die nicht nur
offensichtliche Mängel identifizieren, sondern mit den Augen der verschiedenen
Nutzerinnen und Nutzer alle erkennbaren Einschränkungen in der Benutzung des
Langsamverkehrsnetzes erfassen sollte. Dies soll keinesfalls implizieren, dass es
reicht, alle erkannten Schwachstellen zu eliminieren, um dem Langsamverkehr
zum Durchbruch zu verhelfen. Steile Strecken und stark befahrene Strassenstücke
werden für einen Teil der zu Fuss Gehenden und der Velofahrenden weiterhin ein
Hindernis bleiben. Deshalb müssen einerseits Alternativen gesucht und Netzlücken
geschlossen und anderseits durch die Beseitigung einer Reihe von Schwachstellen
im Langsamverkehrsnetz positive Signale zur vermehrten Benützung des Velos
und der eigenen Füsse gesetzt werden.

Die Schwachstellenanalyse diente zur Identifizierung von prioritären Massnahmen
im Langsamverkehrsnetz. Deren Umsetzung wird – im Sinne der Förderung des
Langsamverkehrs – zur Realisierung empfohlen. Dabei wurde versucht, möglichst
kostengünstige Lösungen unter Ausnützung möglicher Synergiepotenziale zu for-
mulieren. Diese Empfehlungen sind im Kapitel 5 und 6 als Vorschläge formuliert,
die durch die zuständigen Stellen konkretisiert und mit einer noch zu erstellenden
Umsetzungsstrategie zur Ausführung gebracht werden müssen. Eine periodische
Überprüfung soll die Umsetzung des Konzeptes überwachen.

Das vorliegende Konzept wurde am 22. September 2010 vom Gemeinderat
genehmigt und schafft damit eine Grundlage für den Richtplan Verkehr, der 2010
erarbeitet und voraussichtlich 2011 in Kraft gesetzt wird. Wesentliche Elemente
des Konzeptes werden in diesem Rahmen als behördeverbindlich erklärt.

Zum Abschluss dieser Zusammenfassung sei auf eine Binsenwahrheit hingewie-
sen: Auch die besten Grundsätze und Zielformulierungen führen nur dann zu einer
Veränderung des Verkehrsverhaltens, wenn die Ziele von den Bewohnerinnen und
Bewohnern unterstützt und die entsprechenden Veränderungen sichtbar werden:
Dann allerdings hat eine innovative Gemeinde wie Köniz ein grosses Potenzial,
das es zu nutzen gilt.
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1 Einleitung

Die Gemeinde Köniz setzt sich seit Jahren stark für die Velofahrerinnen und Velo-
fahrer wie für die zu Fuss Gehenden ein. Schon der Richtplan Verkehr von 1993
ordnete dem Langsamverkehr eine hohe Priorität zu und viele Massnahmen wur-
den seither realisiert. Vor allem gefährliche Ortsdurchfahrten konnten durch
umfangreiche Sanierungen für den Fuss- und Veloverkehr attraktiver und sicherer
gestaltet werden.

Im Zusammenhang mit der angelaufenen Ortsplanungsrevision wurde 2006 ein
Raumentwickungskonzept erarbeitet, das der Förderung des Langsamverkehrs
grosses Gewicht beimisst. Grundsätzlich herrscht Einigkeit über die Tatsache,
dass schon heute der Langsamverkehr einen grossen Teil der Wegetappen über-
nimmt und darüber hinaus ein grosses noch nicht ausgeschöpftes zusätzliches
Potenzial aufweist.

Aus diesen Gründen beschloss die Gemeinde Köniz, ein Langsamverkehrskonzept
ausarbeiten zu lassen, welches die Möglichkeiten zur Förderung des Langsamver-
kehrs aufzeigt und Hinweise zur Umsetzung der vorgeschlagenen Massnahmen
enthält.

Die Erarbeitung wurde begleitet von einer Projektgruppe, die aus der Vorsteherin
der Direktion Planung und Verkehr und Vertretern der Abteilung Verkehr und
Unterhalt sowie der Fachstelle Fuss- und Veloverkehr des Kantons Bern zusam-
mengesetzt war. Die Erarbeitung erfolgte durch das Planungsbüro Sigmaplan AG,
das für Teilaspekte folgende Fachleute beizog: Daniel Grob von der Firma
GrobPlanung GmbH, Langenthal, mit dem die Sigmaplan die Methodik der
Schwachstellenanalyse (im Rahmen des Langsamverkehrskonzeptes Solothurn)
entwickelt hat und Rolf Bruckert von Bruckert/Wüthrich, Visuelle Gestaltung und
konzeptionelle Beratung, Olten, zur Bearbeitung der Aspekte Umsetzung und
Öffentlichkeitsarbeit.

Wichtige Grundlagen für das vorliegende Konzept waren die Arbeiten für das
Agglomerationsprogramm Siedlung und Verkehr für die Agglomeration Bern und
die Vorgaben des Verkehrsrichtplanes der Gemeinde Köniz aus dem Jahre 1993.
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Beispiel 1: Fusswegnetz aus Sicht älterer Personen im Zentrum von Köniz

Abbildung 1: Auswertungsbeispiel Fusswegnetz für ältere Personen

Beispiel 2: Velowegnetz aus Sicht von SchülerInnen in Niederscherli
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sind. Insbesondere bei den Alternativrouten ist eine gute Beschilderung wichtig,
damit sowohl Bewohner von Köniz wie auch Ortsunkundige ihr gewünschtes Ziel
auf dem besten Wege erreichen.

Koordination mit Nachbargemeinden und Einbindung in regionale Netze
Mit den Verantwortlichen der Nachbargemeinden sowie der Stadt Bern sind die
relevanten, grenzüberschreitenden Massnahmen über den weiteren Verlauf abzu-
sprechen. Mögliche vorhandene Schwachstellen sind ausserhalb Köniz zu analy-
sieren und entsprechend zu beheben, damit diese Massnahmen gemeindeüber-
greifend ausreichend Nutzen finden.

Entlang der wichtigen Verbindungen ist die Behebung von Schwachstellen über die
Gemeindegrenzen hinaus mit den Nachbargemeinden zu koordinieren.

Der grösste Nutzen von Langsamverkehrsnetzen mit hoher Qualität fällt auf lokaler
Ebene an, da die zurückgelegten Distanzen im Langsamverkehr in der Regel eher
gering sind. Allerdings ist es unabdingbar, dass die lokalen Netze sinnvoll mit den
die übergeordneten Routen verbunden sind. Anhang 4 zeigt das Netz der nationa-
len und regionalen Velorouten im Raum Köniz.

Randsteinabsenkungen bei Knoten
Um Behinderungen für Menschen in Rollstühlen, mit Gehhilfen (Rollator) oder mit
Kinderwagen zu minimieren, sind alle nicht abgesenkten Randsteine an Einmün-
dungen, Fussgängerübergängen und Kreuzungen abzusenken. Die festgestellten
Schwachstellen sind im Anhang 5 zusammengestellt. Ihre Behebung ist – wo
immer möglich – im Rahmen anderer Arbeiten im Strassenraum zu kombinieren.

4.5 Abschätzung des Handlungsbedarfs

In einem ersten Arbeitsschritt wurden für alle festgestellten Schwachstellen mögli-
che Massnahmen geprüft. Anschliessend wurde abgeschätzt, ob angesichts der
Bedeutung der Schwachstelle (Schwere der Einschränkung, Anzahl der betroffe-
nen Nutzergruppen und der einzelnen Nutzerinnen und Nutzer) und der zur Verfü-
gung stehenden Alternativen in der Nähe ein Handlungsbedarf gegeben ist oder
nicht. Die Massnahmen für die Schwachstellen, bei denen ein Handlungsbedarf als
gegeben beurteilt wurde, sind im Kapitel 5 erläutert. Schwachstellen, für die kein
Handlungsbedarf festgestellt wurde, sind mit entsprechender Begründung im
Anhang 6 zusammengestellt.
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Alle nachstehenden Massnahmen sind nach dem folgenden Muster dargestellt.

(Massnahmennr.) Strasse Massstab der Skizze Relevanz:

Piktogramm für Velo-
oder Fussverkehr

Jeweils 4
Nutzer-
gruppen

Relevant
für die
Nutzer-
gruppe?
Ja / Nein

Schwachstelle:

Beschreibung der Schwachstelle

Massnahme:

Planskizze mit folgenden Elementen:
Gestrichelte Linien:
Rot: beschriebene Massnahme
Grün: angrenzendes Netz für den Langsamverkehr ohne
Einschränkungen
Orange: andere Massnahmen mit entsprechender Nr.
Schwarz: Strecke befindet sich ausserhalb des Gemein-
degebiets von Köniz, mit eventuell geplanter Massnahme
enger gestrichelte Linie: Unterführung Beschreibung der Massnahme

Bemerkungen: Für die Bewertung und Umsetzung relevante Aspekte;
Wichtigkeit, Kosten, Eigentümer des Areals und Priorität der Massnahme

5.1 Massnahmen auf Hauptachsen

(1) Riedmoosstrasse Süd, Niederwangen M: 1:2’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

Keine Velostreifen auf kurzer Strecke zwischen
Strecken mit Velostreifen (hohe Verkehrs-
belastung) zwischen Gewerbeeinfahrt (A) und
Kreisel Hallmattstrasse

Massnahme:

Die Fahrbahnbreite (Abbiegespur und Bereich
vor dem Kreisel) ist nicht ausreichend für einen
zusätzlichen Velostreifen. So muss die Strasse
verbreitert werden, um einen Velostreifen
anbieten zu können.
Koordination mit Massnahmenpaket 1

Bemerkungen: hoher baulicher Aufwand, ungenügende Strassenbreite, Landerwerb erforderlich, wichtiges
Verbindungsstück zwischen bestehenden Velostreifen
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Kanton; Priorität: hoch
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(2) Bahngässli, Niederwangen M: 1:4'000 Relevanz Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Ja

Schwachstelle:

Soziale Sicherheit ist ungenügend bei der
Unterführung der Eisenbahn und Autobahn

Schlechter Zustand für Alltagsveloverkehr,
nördlich der Unterführung

Massnahme:

Bessere Beleuchtung und Gestaltung in der
Unterführung, um die soziale Sicherheit zu
steigern

Erneuern des Belags entlang dem Bahngässli
bis zum Bogengässli mit gutem Mergel- oder
Asphaltbelag

Bemerkungen: hoher Aufwand für Beleuchtung in der Unterführung, ohne Verbreiterung bleibt der
Durchgang sehr schmal, Belagserneuerung mit mittlerem Aufwand, kein Landerwerb
erforderlich, wichtige Querverbindung zwischen der möglichen Alternativroute und dem
Siedlungsgebiet
Wichtigkeit: mittel; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch

(3) Wangentalstrasse, Niederwangen M: 1:1’000 Relevanz Freizeit Ja

Pendler Nein

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

Strassenverengung

Massnahme:

Die Engstelle sollte, da erwünscht, für den
motorisierten Verkehr bestehen bleiben. Mit
einer geringen Strassenverbreiterung ist es
möglich den Veloverkehr sicher und beidseits an
der Engstelle vorbei zu führen.

Bemerkungen: geringer Aufwand, kein Landerwerb erforderlich, Attraktivitätssteigerung dieser
Alternativroute
Wichtigkeit: hoch; Kosten: gering; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel
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(4) Feldackerstrasse, Thörish. - Oberw. M: 1:6’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Nein

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

Ungeeigneter Zustand für Alltagsvelofahrer
zwischen Thörishaus und Oberwangen

Massnahme:

Die Streckenabschnitte jeweils davor und
danach sind asphaltiert, so sollte auch dieser
Abschnitt, in ausreichender Breite, eine
befestigte Oberfläche erhalten.

Bemerkungen: mittlerer Aufwand, kein Landerwerb notwendig, Komfortverbesserung der Alternativroute
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Private; Priorität: mittel

(5) Riedmoosstrasse Nord, Niederwangen M: 1:15’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Nein

Schüler Nein

Sport Ja

Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Nein

Senior Nein

Schwachstelle:

kein Velostreifen und kein Trottoir auf
Riedmossstrasse zwischen Niederwangen und
Niederbottigen, Länge ca. 550 m

Massnahme:

Um die Lücke zwischen geplanten und
bestehenden Velonetz zu vervollständigen, sollte
an die Planung der Gemeinde Bern angeknüpft
werden und bis zum Kreisel ebenfalls ein
Velostreifen realisiert werden. Handlungsbedarf
für Trottoir nicht vorhanden

Bemerkungen: mittlerer baulicher Aufwand, wichtige Ergänzung zwischen bestehenden und geplanten
Velostreifen
Wichtigkeit: mittel; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel
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(6) Freiburgstrasse, Wangental M: 1:60’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Nein

Schwachstelle:

kein oder nur teilweise Velostreifen auf
Freiburgstrasse, Länge ca. 3’200 m
Die Fahrbahnbreite entlang der Kantonsstrasse
ist nicht ausreichend für beidseitige Velostreifen.

Massnahme:

Wo immer möglich Ergänzung des Velostreifens,
allenfalls einseitig. Prüfung im Zusammenhang
mit geplanten Strassenarbeiten.

Handlungsspielraum eher gering, da gute
Alternative parallel dazu vorhanden ist.

Bemerkungen: Velostreifen (einseitig oder beidseitig) auf Teilstrecken ohne hohen Mehraufwand,
Verkehrssicherheitserhöhung im Veloverkehr entlang der Kantonsstrasse
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch

(7) Liebewilstrasse, Thörishaus M: 1:4’000 Relevanz: Einkauf Ja

Freizeit Ja

Kinder Ja

Senior Ja

Schwachstelle:

Kein Trottoir entlang der Liebewilstrasse
(geringe Verkehrsbelastung) in Thörishaus,
ungünstige Sichtverhältnisse, Länge ca. 200 m

Massnahme:

Projekt bei Abteilung Verkehr und Unterhalt
(AVU) in Planung

Trottoir in der Innenkurve und bis zum Ende der
Bebauung realisieren

Koordination mit Massnahme 33

Bemerkungen: Projekt bei AVU in Planung, sehr wichtiges Element für die Erhöhung der Verkehrssicherheit
im Langsamverkehr
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch
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(8) Landorfstrasse, Ried M: 1:1’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Nein

Relevanz: Einkauf Ja

Freizeit Ja

Kinder Ja

Senior Ja

Schwachstelle:

fehlende Querungshilfe im Fuss- und Velo-
verkehr über die Hauptverkehrsstrasse mit
mittlerer Verkehrsbelastung

Massnahme:

Fussgängerstreifen mit Mittelinsel und parallel
dazu eine Velofurt nahe der Wunschlinie
realisieren, eventuell mit Geschwindigkeits-
begrenzung.

Bemerkungen: mittlerer baulicher Aufwand, Nachweis der Notwendigkeit des Fussgängerstreifens eher
kritisch, deutliche Abkürzung gegenüber der Alternative durch die Unterführung, Konflikt mit
Lärmschutzwand (in Planung)
Der Gemeinderat hat am 22. September 2010 die Realisierung dieser Massnahme
abgelehnt (GRB 566/2010).
Wichtigkeit: niedrig; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel

(9) Schwendistutz, Niederwangen M: 1:1’000 Relevanz: Einkauf Ja

Freizeit Ja

Kinder Ja

Senior Ja

Schwachstelle:

Umwegzwang im Fussverkehr, Notwendigkeit
aufgrund Trampelpfad sichtbar

Massnahme:

Wege anhand der Wunschlinien anpassen und
entsprechend gestalten

Bemerkungen: geringer Aufwand, kein Landerwerb erforderlich, Wunschlinienanpassung für den
Langsamverkehr
Wichtigkeit: niedrig; Kosten: gering; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel
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(10) Bündenackerstrasse, Liebefeld M: 1:2’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Nein

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

In den Plänen zum Park Liebefeld bzw. Areal
Liebefeld, Köniz ist bei dieser Querung nur ein
Fussgängerstreifen vorgesehen.

Massnahme:

Parallel zum geplanten Fussgängerstreifen,
westlich davon, eine Velofurt realisieren.

Bemerkungen: mittlerer Aufwand, wichtiges Element entlang der Alternative zur Schwarzenburgstrasse
Wichtigkeit: hoch; Kosten: gering; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch

(11) Hessstrasse, Liebefeld M: 1:1’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

Keine Querungshilfe für den Veloverkehr bei der
Hessstrasse

Massnahme:

Realisierung einer Velofurt, Verlängerung des
Mittelbereiches, Ergänzung durch Mittelinsel

Bemerkungen: mittlerer bis hoher Aufwand, eventuell Landerwerb, wichtiges Element entlang der
Alternative zur Schwarzenburgstrasse
Wichtigkeit: hoch; Kosten: gering; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch

Park Liebefeld
(Auf Foto nicht ersichtlich)
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(12) Fuchsweg, Liebefeld M: 1:8’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

Zu unattraktiv für Veloverkehr aufgrund von 3
örtlichen Hindernissen (Metallbügel) für den
Veloverkehr entlang des Fuchsweges, Weg am
Wald entlang zu schmal.

Massnahme:

Hindernisse (Metallbügel) entfernen. Dabei muss
darauf geachtet werden, dass bei Querungen
von übergeordneten Strassen eine ausreichende
Verkehrssicherheit vorhanden ist. Markierung
der Vortrittsregelung.

Ausbau des Weges entlang des Waldes,
Verbreiterung und entsprechender Belag.

Bemerkungen: mittlerer Aufwand, wichtige Elemente entlang der Alternative zur Schwarzenburgstr., Ver-
kehrssicherheit bei Querungen von übergeordneten Strassen prüfen, Koordination mit Bern
Wichtigkeit: hoch; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch

(13) Schwarzenburgstrasse, Mittelhäusern M: 1:40’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

kein oder nur teilweise Velostreifen auf
Schwarzenburgstrasse, Länge ca. 2’700 m
Die Fahrbahnbreite entlang der Kantonsstrasse
ist nicht ausreichend für beidseitige Velostreifen
entlang der entsprechenden Strecken.

Massnahme:

Wo immer möglich Ergänzung des Velostreifens,
allenfalls einseitig. Prüfung im Zusammenhang
mit geplanten Strassenarbeiten.

Handlungsspielraum eher gering.

Prüfung, ob eine Alternative parallel zur
Bahnlinie realisiert werden kann.

Bemerkungen: Velostreifen (einseitig oder beidseitig) nur auf Teilstrecken ohne hohen Mehraufwand,
Verkehrssicherheitserhöhung im Veloverkehr entlang der Kantonsstrasse
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Kanton; Priorität: mittel
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(14) Waldegg-/Hessstrasse, Liebefeld M: 1:15’000 Relevanz: Freizeit Nein

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

kein Velostreifen auf Waldeggstrasse, Länge ca.
550 m und Hessstrasse, Länge ca. 500 m
Strassenquerschnitt nicht ausreichend für
beidseitigen Velostreifen

Massnahme:

Hessstrasse: Integration in Tempo 30 Zone

Waldeggstrasse: Umgestaltung des Strassen-
raumes unter Berücksichtigung der Projekte im
Perimeter (z.B. Carba-Areal, Knoten Waldegg-
/Könizstrasse, Doppelsurausbau BLS).

Bemerkungen: mittlerer Aufwand für Umsetzung des Temporegimes, Erhöhung der Verkehrssicherheit für
den Veloverkehr im Siedlungsgebiet
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: niedrig

(15) Schwarzenburgstrasse, Liebefeld M: 1:15’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

kein oder nur teilweise VS auf
Schwarzenburgstrasse, Länge ca. 950 m

Massnahme:

Im Zusammenhang mit anderen
Strassenbauarbeiten (Koordination mit
Tramprojekt) allenfalls Velostreifen verlängern.
Handlungsspielraum sehr begrenzt.

Bemerkungen: Zusätzlicher Aufwand gering, direkte Veloverbindung zwischen Köniz und Bern ist wichtig für
den Pendlerverkehr
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel
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(16) Büschigasse, Gasel M: 1:4’000 Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Nein

Senior Ja

Schwachstelle:

Kein Trottoir entlang der Büschigasse, Soziale
Sicherheit fraglich (Beleuchtung), Länge ca.
130 m

Massnahme:

Entlang der Verbindungsstrasse mit geringer
Verkehrsbelastung einen Längsstreifen für
Fussgänger markieren und Beleuchtung
aufstellen.

Integration in Tempo 30 oder Umgestaltung
Büschigasse zwischen Schwarzenburgstrasse
und Muhlernstrasse.

Bemerkungen: geringer Aufwand, Verbesserung auch für den Zugang zum 300 m entfernten Bahnhof
Wichtigkeit: niedrig; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: niedrig

(17) Schwarzenburgstrasse, Gasel M: 1:16’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

kein oder nur teilweise VS auf Schwarzenburg-
strasse, Länge ca. 550 m
Die Fahrbahnbreite entlang der Kantonsstrasse
ist nicht ausreichend für beidseitige Velostreifen
entlang der entsprechenden Strecken.

Massnahme:

Wo immer möglich Ergänzung des Velostreifens,
allenfalls einseitig. Prüfung im Zusammenhang
mit geplanten Strassenarbeiten.

Handlungsspielraum eher gering.

Prüfung, ob eine Alternative parallel zur
Bahnlinie realisiert werden kann.

Bemerkungen: Velostreifen (einseitig oder beidseitig) nur auf Teilstrecken ohne hohen Mehraufwand,
Verkehrssicherheitserhöhung im Veloverkehr entlang der Kantonsstrasse
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Kanton; Priorität: mittel
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(18) Schwarzenburgstrasse, Niederscherli M: 1:1’000 Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Nein

Kinder Ja

Senior Nein

Schwachstelle:

ungünstige Sichtverhältnisse für Kinder in die
Oberbalmstrasse (Einmündung einer
Verbindungsstrasse mit geringer
Verkehrsbelastung in eine Hauptverkehrsstrasse
mit mittlerer Verkehrsbelastung)

Massnahme:

Den sichtbehindernden Zaun niedriger und /
oder sichtdurchlässig machen.

Bemerkungen: geringer Aufwand, Erhöhung der Verkehrssicherheit für Kinder und Schüler
Wichtigkeit: hoch; Kosten: gering; Eigentümer: Kanton; Priorität: hoch

(19) Sensemattstrasse, Mittelhäusern M: 1:4’000 Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Nein

Senior Nein

Schwachstelle:

Enge Verhältnisse im Fussverkehr zum Institut
für Viruskrankheiten und Immunprophylaxe (IVI),
Länge ca. 300 m

Massnahme:

Seitlichen Trampelpfad auf 1.50 m ausbauen
(Mergelbelag ausreichend)

Bemerkungen: geringer baulicher Aufwand, kein Landerwerb notwendig, Erschliessung des Instituts und
Verbindung zwischen Mittelhäusern und Sensematt sowie zu Wanderwegen (siehe auch
Massnahme 34)
Wichtigkeit: niedrig; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: niedrig
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(20) Köniz-/Turnierstrasse, Liebefeld (kein Massstab) Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Nein

Schwachstelle:

kein oder nur teilweise VS auf Köniz- und
Turnierstrasse, L. ca. 700 / 110 m (Kanton)
Strassenquerschnitt entlang der Könizstrasse
nicht ausreichend für beidseitigen Velostreifen.

Massnahme: (Kantonsstrasse)

Wo möglich Ergänzung des Velostreifens.
Prüfung von Velomassnahmen im Zusammen-
hang mit geplanten Strassenarbeiten. Hand-
lungsspielraum eher gering.

Verbindung zwischen Thomas- und Sportweg für
Veloverkehr attraktiv gestalten. Randsteinab-
senkung und eventuell verbreitern.

Bemerkungen: Ergänzung Velostreifen ohne hohen Mehraufwand, geringer Aufwand für Anpassungen auf
der Alternative, Verkehrssicherheitserhöhung im Veloverkehr entlang der Kantonsstrasse
und Anbieten einer attraktiven Alternative
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch

(21) Schlossstrasse, Köniz M: 1:12’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

Keine attraktive Verbindung zwischen
Stapfenstrasse und Muhlernstrasse vorhanden.

Massnahme:

Anlegen einer attraktiven Verbindung mit
gleichmässiger Steigung zwischen
Stapfenstrasse und Muhlernstrasse.
Anschliessende Beschilderung (und
Bekanntmachung) dieser Alternativroute zur
Schwarzenburgstrasse.

Verbreiterung der weiterführenden Wege in
Richtung Süden bzw. Südosten

Bemerkungen: hoher baulicher Aufwand, wichtiges, weiterführendes Element der Alternativroute zwischen
Köniz (Schliern) und Bern; Hoher Nutzen für SchülerInnen
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel
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(22) Köniz - Niederwangen M: 1:30’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Nein

Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Nein

Senior Nein

Schwachstelle:

Keine Alternative zwischen Bern und Köniz
sowie zwischen Köniz und Niederwangen.

Massnahme:

Verlauf in Liebefeld wahrscheinlich am besten
westlich der Bahngleise. Der Weg (in Köniz)
entlang des Baches (nahe Dorfbachstrasse)
muss verbreitert werden. Der weiterführende
Weg nach Niederwangen ist neu anzulegen.

Bemerkungen: sehr hoher baulicher Aufwand, genauer Routenverlauf noch unklar, Areal nahe den
Bahngleisen heute ist ein Mix aus Brachland, Vorgärten, Gestrüpp, alten Gleisanlagen,
teilweise bereits vorhandene Wege für den Langsamverkehr, sehr attraktive und wichtige
Alternativroute für den Veloverkehr (Koordination mit Massnahme 24)
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch

(23) Muhlernstrasse, Schliern/Oberscherli M: 1:40’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Nein

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

kein oder nur teilweise Velostreifen auf
Muhlernstrasse, Länge ca. 2’800 m
Strassenbreite nicht ausreichend für beidseitige
Velostreifen.

Massnahme:

Schnittstelle Strassenprojekt mit Fussweg in
Planung durch Kanton Bern.

Koordination mit Massnahme 24

Bemerkungen: Strassenprojekt mit Fussweg durch Kanton Bern in Planung, wichtige Verbindung zwischen
Schliern und Oberscherli
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Kanton; Priorität: mittel
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(24) Muhlernstrasse, Schliern/Schlatt M: 1:25’000 Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Nein

Senior Nein

Schwachstelle:

Kein Trottoir entlang der Muhlernstrasse, Länge
ca. 1’400 m

Massnahme:

Schnittstelle Strassenprojekt mit Fussweg in
Planung durch Kanton Bern.

Koordination mit Massnahme 23

Bemerkungen: Strassenprojekt mit Fussweg durch Kanton Bern in Planung, wichtige Verbindung zwischen
Schliern und Schlatt
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Kanton; Priorität: mittel

(25) Muhlernstrasse / Büschigasse, Schlatt M: 1:3’000 Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Nein

Senior Nein

Schwachstelle:

fehlende Querungshilfe über die Verbindungs-
strasse mit geringer Verkehrsbelastung

Massnahme:

Einengung der Einmündung, Fussgängerstreifen
mit Mittelinsel realisieren.
Unter Berücksichtigung der gefahrenen
Geschwindigkeiten (mehr als 50 km/h) sind
entlang der Hauptverkehrsstrasse Massnahmen
zum Schutze des Langsamverkehrs zu
realisieren.

Bemerkungen: mittlerer Aufwand, Nachweis der Notwendigkeit des Fussgängerstreifens eher kritisch,
Erhöhung der Verkehrssicherheit für den Langsamverkehr
Wichtigkeit: mittel; Kosten: gering; Eigentümer: Kanton; Priorität: niedrig

Schlatt

Büschigasse
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(26) Sprengerweg, Wabern M: 1:2’500 Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Ja

Senior Nein

Relevanz: Freizeit Nein

Pendler Nein

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

soziale Sicherheit fraglich, wenn Hecken nicht
ausreichend zurückgeschnitten werden, Länge
ca. 150 m

für Velo gesperrt

Massnahme:

Hecke regelmässig zurückschneiden, damit der
Weg nicht zu schmal wird

Aufhebung der Sperrung für den Veloverkehr.

Bemerkungen: geringer Aufwand, Wichtige Anbindung an die Schule Morillon für Veloverkehr und Erhöhung
der Attraktivität
Wichtigkeit: mittel; Kosten: mittel; Eigentümer: Private; Priorität: hoch

(27) Wabern - Kehrsatz M: 1:25’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Nein

Schwachstelle:

Fehlende direkte Alternative für Veloverkehr
(hauptsächlich Freizeitverkehr) zwischen
Wabern und Kehrsatz und weiter Richtung Thun

Massnahme:

Eine Verbindung parallel zur Bahnlinie ist auf-
grund der engen Verhältnisse und dichten Be-
bauung nur mit sehr hohem Aufwand
realisierbar. Für Freizeitverkehr sind
Verbindungen entlang von nationalen und
regionalen Velorouten vorhanden.

Bemerkungen: hoher baulicher Aufwand, Landerwerb, direkte Alternativverbindung zwischen Wabern und
Kehrsatz, Kombination mit Doppelspurausbau der BLS.
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel
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(28) Landorfstrasse, Köniz M: 1:8’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

kein bzw. teilweise Velostreifen auf
Landorfstrasse, Länge ca. 500 m
Fahrbahnbreite nicht ausreichend für
beidseitigen Velostreifen.

Massnahme:

Wo möglich Ergänzung des Velostreifens.
Prüfung im Zusammenhang mit geplanten
Strassenarbeiten.

Handlungsspielraum eher gering.

Mögliche Alternative weiter südlich.

Laufende Planung bereits vorhanden.

Bemerkungen: Ergänzung Velostreifen ohne hohen Mehraufwand, Verkehrssicherheitserhöhung im
Veloverkehr entlang der Kantonsstrasse
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel

(29) Bellevue-/Spiegel-/Stapfenstrasse M: 1:25’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

kein Velostreifen auf:

- Bellevuestrasse, Länge ca. 660 m,
- Spiegelstrasse, Länge ca. 1’000 m und
- Stapfenstrasse, Länge ca. 950 m
Fahrbahnbreite nicht ausreichend für
beidseitigen Velostreifen.

Massnahme:

Realisierung eines einseitigen Velostreifens
bergaufwärts entlang der Bellevue- und
Stapfenstrasse

Entlang der Spiegelstrasse prüfen ob einseitigen
Velostreifen oder eventuell Kernfahrbahn.

Massnahmen entlang der Spiegel- und
Stapfenstrasse sind in Planung.

Bemerkungen: hoher Aufwand, wichtige Elemente für die Förderung des Veloverkehrs und Erhöhung der
Verkehrssicherheit
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel
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(30) Kirchstrasse, Zieglerspital – Wabern M: 1:20’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Ja

Sport Nein

Schwachstelle:

kein Velostreifen auf Kirchstrasse mit mittlerer
Verkehrsbelastung, Länge ca. 750 m
Bestandteil der ausgeschilderten Veloroute
Fahrbahnbreite nicht ausreichend für
beidseitigen Velostreifen.

Massnahme:

Wo möglich Ergänzung des Velostreifens.
Prüfung im Zusammenhang mit geplanten
Strassenarbeiten.

Handlungsspielraum eher gering.

Laufende Projekte

Bemerkungen: Ergänzung Velostreifen ohne hohen Mehraufwand, Verkehrssicherheitserhöhung im
Veloverkehr entlang der Kantonsstrasse, wichtige Verbindung zwischen Wabern und Köniz
bzw. Liebefeld
Wichtigkeit: hoch; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel

(31) Kirchstrasse, Gurtenbühl M: 1:4’000 Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Ja

Senior Nein

Schwachstelle:

Einseitiges Trottoir, entlang der nördlichen
Grundstücksseite, die direkt an die Strasse
grenzt, nicht der Situation entsprechend.
Gründstücke sind auch auf der anderen
Hausseite erschlossen., Länge ca. 200 m

Massnahme:

Verlegung des Trottoirs auf die andere
Strassenseite. Dieses neue Trottoir hat 4
Strassenquerungen.

Bemerkungen: Projekt wird 2010/2011 umgesetzt
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: hoch
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(32) Kichstrasse, Wabern M: 1:2’000 Relevanz: Einkauf Ja

Freizeit Ja

Kinder Ja

Senior Ja

Schwachstelle:

Innerorts, entlang der Verbindungsstrasse mit
mittlerer Verkehrsbelastung: Ungeeigneter
Zustand im Fussverkehr, Länge ca. 40 m

Massnahme:

Trottoir erneuern

Laufende Projekte

Bemerkungen: mittlerer baulicher Aufwand, Attraktivitätssteigerung im Fussverkehr, nahe der Bahnstation
Wabern und der Talstation der Gurtenbahn
Wichtigkeit: niedrig; Kosten: gering; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel

(33) Liebewilstrasse, Thörishaus M: 1:10’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Nein

Schüler Nein

Sport Ja

Schwachstelle:

Steiler Streckenabschnitt auf dieser Ver-
bindungsstrasse mit geringer Verkehrsbelastung
im Veloverkehr, Länge ca. 800 m

Massnahme:

Wo möglich Ergänzung des Velostreifens,
allenfalls einseitig, bergwärtige Seite. Prüfung im
Zusammenhang mit geplanten Strassenarbeiten.

Handlungsspielraum eher gering.

Koordination mit Massnahme 7

Bemerkungen: mittlerer baulicher Aufwand, Erhöhung der Verkehrssicherheit und Steigerung der
Attraktivität für den Veloverkehr
Wichtigkeit: niedrig; Kosten: hoch; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: niedrig
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(34) Sensemattstrasse, Thörish. – Mittelh. M: 1:30’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Ja

Relevanz: Einkauf Nein

Freizeit Ja

Kinder Nein

Senior Nein

Schwachstelle:

Wichtige aber unattraktive Veloverbindung ohne
Velostreifen und ausserorts kein Angebot für den
Fussverkehr (Verbindungsstrasse), Länge ca.
3’300 m
Strassenbreite nicht ausreichend für beidseitige
Velostreifen.

Massnahme:

Wo möglich Massnahmen mit Verbesserungen
für den Langsamverkehr realisieren. Prüfung im
Zusammenhang mit geplanten Strassenarbeiten.
Ergänzung eines Velostreifens.

Bemerkungen: mittlerer baulicher Aufwand, Erhöhung der Verkehrssicherheit und Steigerung der
Attraktivität für den Veloverkehr (siehe auch Massnahme 19)
Wichtigkeit: niedrig; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: niedrig
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5.2 Massnahmen bei Haltestellen des öffentlichen Verkehrs

(51) Thörishaus Station M: 1:2’000 Relevanz: Freizeit Ja

Pendler Ja

Schüler Nein

Sport Nein

Schwachstelle:

Schlechte Sichtverhältnisse beim westlichen
Ende der Unterführung.

Soziale Sicherheit ist ungenügend bei den
Unterführungen der Eisenbahn und Autobahn in
Thörishaus

Massnahme:

Sicherheitsbereiche am westlichen Ende der Un-
terführung mit entsprechender Markierung und
Aufstellen von Pfosten.
Bessere Beleuchtung und Gestaltung in der Un-
terführung.

Bemerkungen: mittlerer Aufwand für die bessere Beleuchtung und Gestaltung in den Unterführungen und
Konfliktbehebung am westlichen Ende der Autobahnunterführung, wichtige Querverbindung
zwischen der möglichen Alternativroute und dem Siedlungsgebiet
Wichtigkeit: mittel; Kosten: mittel; Eigentümer: Gemeinde; Priorität: mittel

(52) Freiburgstrasse, Bahnhof Thörishaus-Station Relevanz: Einkauf Ja

Freizeit Ja

Kinder Ja

Senior Ja

Schwachstelle:

Sehr enge Verhältnisse (Langsamverkehr muss
auf die Strasse ausweichen) entlang der Frei-
burgstrasse, zwischen Strasse und Mauer der
Bahnhofsunterführungsrampe, Länge ca. 40 m

Massnahme:

Aufgrund des begrenzten Strassenquerschnittes
ist ein neuer Weg westlich der Rampe anzulegen
und über eine neue Brücke parallel zur Bahn zu
führen.

Bemerkungen: hoher baulicher Aufwand, eventuell ist ein Landerwerb nötig, deutliche Verbesserung der
Verkehrssicherheit im Langsamverkehr
Wichtigkeit: mittel; Kosten: hoch; Eigentümer: Kanton; Priorität: mittel

Thörishaus Station

Hähli


